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BAD SODEN – Mit einem über-
ragenden Konzert begrüßte 
die Caravan Big Band unter 
der Leitung von Franz-Josef 
Schwade vor „vollem Haus“ 
im Spessart Forum Bad Soden 
das neue Jahr. 

Schon vor der Öffnung des 
großen Saals standen die Be-
sucher Schlange vor dem Ein-
lass, und bis zum Konzertbe-
ginn gab es kaum noch Plät-
ze. Das große Interesse des 
Publikums wurde mit einem 
sehr gelungenen und ab-
wechslungsreichen Konzert 
der Caravan Big Band be-
lohnt. 

In der Pause des über zwei-
stündigen Konzerts bot der 
Verein für Tourismus und 
Wirtschaft Salmünster 
(VTW) den Besuchern einen 
Sekt zur Begrüßung des neu-
en Jahres an, was gerne ange-
nommen wurde. 

Schon zu Beginn des Kon-
zertes erinnerte Schwade da-
ran, dass es inzwischen schon 
Tradition sei, immer am 1. Ja-
nuar um 15 Uhr im Spessart 
Forum ein Neujahrskonzert 
zu geben. Kurdirektor Stefan 
Ziegler bedankte sich bei der 
Big Band und verwies darauf, 
dass es noch weitere Veran-
staltung mit den Musikern, 
auch im Kurpark, geben wer-
de. 

Mit musikalisch guten 
Wünschen begann das Kon-
zert: „Joy to the world“ und 
„Happy new year“ hießen die 
ersten beiden Songs. An 
Weihnachten erinnerte das 
Lied „Little drummer boy“. 

Dass es nicht nur ausgezeich-
nete Instrumentalisten in der 
Band gibt, bewiesen Sängerin 
Theresa Engel und Sänger Da-
vid Quilitz, die mit ihren her-
vorragenden Stimmen so-
wohl als Solistin – unter an-
derem bei „Love“ „Gabrielas 
Song“ – und Solist bei „Save 
the last dance for me“ und 
„Seven days“ glänzten, aber   
auch als Duett das Publikum 
begeisterten. 

Für einen der Höhepunkte 
sorgten Gitarrist Janos Stei-
ber und Annalena  Schwade 
am Keyboard in einem ge-
fühlvollen Zusammenspiel 
des Stückes „Spain“. Ansons-

ten bestachen die Musiker  
durch moderne und auch jaz-
zige Musikstücke. Dabei fehl-
te natürlich auch nicht das 
Stück des tödlich verunglück-
ten Sohns Alexander Schwa-
de, „Forgotten Love“, das die-
ser im Alter von 19 Jahren ge-
schrieben hatte. 

Das Publikum wurde bei 
der „Sportpalast-Polka“ zum 
mitpfeifen und bei den Lie-
dern „Sweet Caroline“, „Ich 
war noch niemals in New 
York“ und „Aber bitte mit 
Sahne“ zum mitsingen ani-
miert. 

Mit einem großartigen Ap-
plaus wurde die Caravan Big-
band am Ende des Konzerts 
vom Publikum verabschie-
det. Am 10. August haben 
Musikbegeisterte die Mög-
lichkeit, die Band im Bad So-
dener Kurpark bei ihrem Kon-
zert „Summernight in the 
park“ zu erleben. BWB
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STEINAU – Während die meis-
ten Menschen am Neujahrs-
morgen lange ausschlafen, 
kehrt die Jugendorganisation  
der Ahmadiyya Muslim Ja-
maat K.d.ö.R., Majlis Khud-
dam-ul-Ahmadiyya, im Berg-
winkel seit Jahrzehnten die 
Straßen und befreit sie von 
den Überresten der Silvester-
nacht. Auch zum Jahres-
wechsel 2023/2024 wurde die-
se Tradition fortgeführt. 

Der Tag begann um 6.15 
Uhr mit dem gemeinsamen 
Gebet und Frühstück im Ge-
betszentrum. Um etwa 8.30 
Uhr startete der Neujahrs-
putz in Steinau. Rund 20 Mit-
glieder, klein und groß, aus 
dem Bergwinkel entsorgten 
gemeinsam den Müll der letz-
ten Nacht. Angepackt haben 
Mitglieder aus diversen Be-

rufsgruppen, wie Akademi-
ker, Selbstständige, Finanzbe-
amte, Ingenieure, Auszubil-
dende, Studenten und Schü-
ler/Abiturienten. Ob Raketen-
reste, Flaschen, Plastik oder 
Papier – mit Besen, Schippen 
und Zangen wurde der Silves-
termüll aufgekehrt. Mit der 
Aktion möchte die Gemeinde 
ein Zeichen für bürgerschaft-
liches Engagement setzen 
und ihre Verbundenheit zum 
Heimatort Deutschland aus-
drücken. 

Bundesweit findet die Neu-
jahrsputzaktion in 240 örtli-
chen Gemeinden mit tausen-
den von ehrenamtlichen Hel-
fern der Gemeinde statt. 

Die Ahmadiyya Gemeinde 
in Schlüchtern besteht seit 
1984 und hat etwa 140 Mit-
glieder. Vorsitzender ist Ah-
san Solangi. Darunter sind 
um die 30 der männlichen Ju-
gendorganisation, geleitet 
von Jazib Ahmad, zuzuord-
nen. BWB

Ahmadiyya Jugend Schlüchtern beseitigt Spuren der Silvesternacht

Verbundenheit zu Deutschland ausdrücken

Mitglieder der Jugendorganisation der  Ahmadiyya Muslim Jamaat  versammelten sich zum Neu-
jahrsputz in Steinau.   Foto: privat 

David Quilitz und Theresa Engel überzeugten gesanglich als 
Duo und auch als Solisten. 

Mit Besen und Schippen

REGION  – Die Jugendfeuer-
wehr Bad Soden-Salmünster 
sammelt am Samstag, 13. Ja-
nuar, ab 9 Uhr die ausgedien-
ten Weihnachtsbäume ein. 
Den Service bieten die Nach-
wuchsfeuerwehrleute an in: 
Ahl, Bad Soden, Hutten-
grund, Katholisch Willenroth 
(ohne Schönhof), Kerbers-
dorf, Mernes, Salmünster 
und Hausen.   

Ebenfalls am Samstag,  13. 
Januar, sammelt die Schüt-
zengilde in Herolz die Weih-
nachtsbäume ein. Diese sind 
ab 8 Uhr gut sichtbar bereit-
zustellen. Die Bäume sollen 
beim Hutzelfeuer verbrannt 
werden. Eine kleine Spende 
für die Jugend ist willkom-
men.  

Und auch die Jugendfeuer-
wehr Sannerz startet gemein-
sam mit der Firma Lumber-
jack am Samstag, 13. Januar, 
ab 9 Uhr eine Weihnachts-
baum-Sammelaktion. Es wird 
gebeten, die Bäume gut sicht-
bar und ohne Schmuck an 
den Straßenrand zu legen. 
Die Nachwuchsblauröcke 
freuen sich über eine Spende. 

Eine Woche später, am 
Samstag, 20. Januar, ab 9 Uhr 
sammelt die SG Sterbfritz die 
Weihnachtsbäume in Sterb-
fritz ein. Die SG bittet darum, 
die Bäume gut sichtbar an 
den Straßenrand zu stellen. 
Ab diesem Tag kann Grün-
schnitt auf dem gewohnten 
Festplatz auf dem Sportgelän-
de in Sterbfritz abgeladen 
werden. Es wird darauf hin-
gewiesen,   dass das Abladen 
von Müll untersagt ist und 
zur Anzeige gebracht wird. 
Bei schlechtem Wetter wird 
die Sammelaktion – auch 
kurzfristig – verschoben.  BWB

Ausgediente 
Bäume werden 
eingesammeltCaravan Big Band spielt in Bad Soden vor „vollem Haus“

Mit Jazzmusik ins neue Jahr 

Die „Trumpet-Section“ (von links) mit Valentin Strott, Sebastian Schwade, Maurizio Bueti und 
Tobias Engel. Fotos: BWB

Bandleader Schwade gab 
nicht nur Informationen zu 
den Musikstücken und den 
Musikern, er bezog auch das  
Publikum mit ein.

Sekt zur Begrüßung des 
neuen Jahres Publikum singt bei 

„Sweet Caroline“ mit

HOHENZELL – Die Freiwillige 
Feuerwehr Hohenzell lädt für 
Freitag, 12. Januar, um 19.30 
Uhr zur Jahreshauptver-
sammlung in das Dorfge-
meinschaftshaus ein. Ehrun-
gen, Beförderungen und Neu-
wahlen stehen im Mittel-
punkt der Versammlung.  BWB

Ehrungen und 
Neuwahlen
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SCHLÜCHTERN – Das Jahr 2023 
ist fast zu Ende. Wie blickt 
ein Hausarzt aus der Region 
auf die vergangenen zwölf 
Monate? Welche Krankheiten 
sind auf dem Vormarsch? 
Wie sieht es in den Praxen in 
Sachen Digitalisierung aus? 
Wie gut ist die Region haus-
ärztlich für die Zukunft ge-
rüstet? Im Interview beant-
wortet Dr. med. Davud Fag-
hih-Zadeh genau diese Fra-
gen. Er leitet mit Dr. Zuzana 
Zimmermann und Dr. Ingo 
Roth die überörtliche Ge-
meinschaftspraxis Hausärzte 
MKK, die Standorte in 
Schlüchtern, Bad Soden-Sal-
münster, Langenselbold und 
Schöneck hat. 
Wie beurteilen Sie das Jahr 
2023 aus hausärztlicher Sicht? 

Das Jahr ist geprägt von 
weiter steigenden Patienten-
zahlen. An unseren Standor-
ten behandeln wir täglich gut 
200 Patientinnen und Patien-
ten, dazu kommen locker 200 
Anfragen per Telefon oder 
über unser Online-Chatpor-
tal. Um diese Menge inner-
halb eines Tages ordentlich, 
fehlerfrei und professionell 
abarbeiten zu können, muss 
man sich einiges einfallen las-
sen. 
Zum Beispiel? 

Wir sind einige weitere 

Schritte in Sachen Digitalisie-
rung gegangen. Bei uns kann 
man ganz einfach über die 
Homepage Termine vereinba-
ren, und ein Telefoncompu-
ter nimmt unseren Mitarbei-
tenden außerdem Telefonate 
ab – natürlich kann man wei-
terhin mit einem Menschen 
sprechen, wenn es nötig ist. 
Es gibt aber eine Vielzahl an 
Anfragen, die problemlos 

über den Computer erledigt 
werden können. Eine Erleich-
terung für alle Seiten. Per-
spektivisch müssen wir alles 
dafür tun, um die jungen Me-
dizinerinnen und Mediziner 
wieder stärker für den Beruf 
des Allgemeinarztes zu be-
geistern, gerade hier im länd-
lichen Raum. 
Was tun Sie dafür? 

Mein Arztkollege Dr. med. 
Ingo Roth und ich lehren 
zum Beispiel an der Universi-
tät in Frankfurt und machen 
da natürlich auch f leißig 

Werbung für diesen tollen 
und abwechslungsreichen 
Beruf. Darüber hinaus bieten 
wir angehenden Medizinerin-
nen und Medizinern Praktika 
und Famulaturen bei uns an. 
Ich sehe da aber auch die Poli-
tik in der Pflicht, den Beruf 
attraktiver zu machen – zum 
Beispiel über eine Anpassung 
der Gebührenordnung. Sonst 
kann es passieren, dass Men-
schen künftig 30 oder 40 Kilo-
meter fahren müssen, um zu 
ihrem Hausarzt zu kommen. 
Wie beurteilen Sie die ärztli-
che Versorgung im  Main-Kin-
zig-Kreis? 

Die Versorgung in unserer 
heimischen Region ist schon 
jetzt lückenhaft, Tendenz 
steigend. Vor 30 Jahren muss-
te sich ein Hausarzt um etwa 
2.000 Patientinnen und Pa-
tienten kümmern, mittler-
weile hat sich diese Zahl ver-
doppelt. Das heißt: Da bleibt 
nur noch halb so viel Zeit üb-
rig. Die Menschen sagen zu 
Recht, dass sich ihr Hausarzt 
früher mehr Zeit für sie ge-
nommen hat. Er hatte 
schließlich auch mehr Zeit. 
Deshalb ist es ja so wichtig, 
dass wir unsere Strukturen 
optimieren – und da sind wir 
bei wieder beim Thema Digi-
talisierung. 
Was kann man in Sachen Digi-

talisierung in Zukunft erwar-
ten? 

Ziel der Digitalisierung ist 
es grundsätzlich, die adminis-
trativen Arbeiten auszula-
gern, um sich den Patientin-
nen und Patienten intensiver 
widmen zu können. Manch-
mal aber wird Digitalisierung 
zum Selbstzweck, zum Bei-
spiel dann, wenn Anträge 
zwar digital abrufbar sind, 
aber in Papierform einge-
reicht werden müssen. Das 
macht uns mehr Arbeit als 
vorher. Das E-Rezept ist eine 
super Sache, es muss aber ei-
ne einfache Umsetzbarkeit 
finden. Unsere Strukturen 
mit 16 Bundesländern und 
mehr als 100 Krankenkassen 
machen es schwierig, bei vie-
len Themen eine einheitliche 
Lösung auf die Beine zu stel-
len. Ich bin aber ein optimis-
tischer Mensch – und deshalb 
gehe ich ganz fest davon aus, 
dass wir gute Lösungen fin-
den werden, um die ärztliche 
Versorgung im Kreis und der 
Region dauerhaft zu sichern. 
Gab es besondere Krankhei-
ten, die das Jahr 2023 domi-
niert haben? 

Nein, es gab keine neuen 
Krankheitsbilder im Main-
Kinzig-Kreis, die nicht vorher 
auch schon saisonal da gewe-
sen wären. Wir hatten es 

auch in diesem Jahr wieder 
mit vielen „Klassikern“ zu 
tun, zum Beispiel mit der 
Volkskrankheit Diabetes oder 
mit Lungen- und Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen. Psy-
chische Erkrankungen neh-
men weiter zu, ich kann aller-
dings nicht sagen, ob dies ein 
zufälliger Ausschlag ist oder 
ob es dem Wandel unserer 
Welt geschuldet ist. Das wer-
den wir vielleicht in einigen 
Jahren feststellen können. 
Wie lautet Ihre Empfehlung 
hinsichtlich der Winter-Imp-
fungen? Sollten sich die Men-
schen gegen Influenza- und 
Coronaviren impfen lassen? 

Ich bin ein Befürworter des 
Impfens, vor allem bei den 
Klassikern, also beispielswei-
se Tetanus, Diphtherie oder 
Keuchhusten. Bei der Präven-
tion von Erkältungskrankhei-
ten, also der Grippe bezie-
hungsweise dem Influenzavi-
rus, muss man sich aber be-
wusst machen, dass die Imp-
fung nur ein Mosaikstein-
chen ist. Ebenso wichtig ist 

ganz sicher aber auch das täg-
liche Spazierengehen und das 
Tragen eines Schals im Win-
ter – wenn nicht sogar wichti-
ger. Gleiches gilt für den Co-
rona-Impfstoff – auch dieser 
kann sinnvoll sein, reicht 
aber als einzige Maßnahme 
gewiss nicht aus. Klar ist: Es 
kommt immer auf den Ein-
zelfall an. Oftmals ist die Mi-
schung aus mehreren Maß-

nahmen die beste Lösung, 
man sollte nicht blindlings 
auf Medikamente oder Imp-
fungen vertrauen, sondern 
auch selbst etwas für die Ge-
sundheit tun. Dann kommt 
man gut durch den Winter – 
und gut durchs Leben. BWB

Davud Faghih-Zadeh von Hausärzte MKK im Interview 

„Wir müssen junge Menschen für den 
Hausarztberuf begeistern“ 

Davud Faghih-Zadeh (links) leitet zusammen mit Zuzana Zimmermann und Ingo Roth die über-
örtliche Gemeinschaftspraxis Hausärzte MKK.   Foto: Hausärzte MKK

SCHLÜCHTERN – Die traditio-
nelle Weihnachtsspende der 
Schlüchterner Lotichius Apo-
theke in Höhe von 1.000 Euro 
ging an das Kinder- und Ju-
gendhospiz „Kleine Helden“ 
Osthessen.  

Apothekerin Meike Rindt 
erklärte: „Die Vision des Ver-
eins, eine stationäre Einrich-
tung für Kinder und Jugendli-
che mit lebensverkürzenden 
Erkrankungen zu schaffen, 
ist nicht nur wünschenswert, 
sondern dringend erforder-

lich. Daher unterstützen wir 
dieses Vorhaben gern mit un-
serer Spende.“ 

Ein besonderer Glücksfall 
ist, dass bis zum 7. Februar je-
der eingezahlte Betrag durch 
die Bethe Stiftung verdoppelt 
wird, sodass durch die Spen-
de der Lotichius Apotheke 
dem Konto des Vereins 2.000 
Euro  gutgeschrieben wer-
den.  BWB 

Internet  
kleinehelden-hospiz.de

Lotichius Apotheke spendet

1.000 Euro für 
„Kleine Helden“

Bei der Scheckübergabe (von links): Christopher und Meike 
Rindt aus der Lotichius Apotheke und Tamara Schneider von 
den „Kleinen Helden“.  Foto: privat
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WALLROTH – Im Landgasthof 
Druschel in Wallroth eröffne-
te Kreishandwerksmeisterin 
Esther Hummel die Mitglie-
derversammlung der Kreis-
handwerkerschaft Gelnhau-
sen-Schlüchtern.  

In ihrem Rückblick auf das 
vergangene Jahr betonte sie 
besonders die Erfolge bei gut 
besuchten Events wie dem 
Meisterforum und der Frei-
sprechungsfeier in Bad Orb. 
Ein besonderer Gruß galt 
dem Vizepräsidenten der 
Handwerkskammer Wiesba-
den und stellvertretendem  
Kreishandwerksmeister, Joa-
chim Wagner, der Zahlen zur 
konjunkturellen Lage präsen-
tierte, die bis zum dritten 
Quartal stabil verlaufen sei. 
Jedoch habe sich im vierten 
Quartal ein leichter Rück-
gang gezeigt. Die Auslastung 
im Handwerk habe zu diesem 
Zeitpunkt bei 80 Prozent ge-
legen, und obwohl der Auf-
tragsbestand leicht gesunken 
sei, profitierte man noch von 
vergangenen „guten Zeiten“. 
Der anhaltende Fachkräfte-
mangel bleibe jedoch die He-
rausforderung Nummer 1. 
Erfreulich seien die Ausbil-
dungszahlen mit einem Plus 
von 1,5 Prozent, was 739 ab-
geschlossenen Ausbildungs-
verträgen im Jahr 2023 ent-
sprach. 

Kerstin Gall vom Arbeitge-
berservice der Agentur für 
Arbeit stellte das Projekt 
„Finden, Binden, Weiterbil-
den“ vor. Dieses Projekt zielte 
darauf ab, Arbeitskräfte für 
das Handwerk zu gewinnen 
und bot finanzielle Unter-
stützung für Anpassungskur-
se und Nachqualifizierung 
an. Gall appellierte auch an 
Schulen, das Handwerk stär-
ker in der Berufsorientierung 

zu fördern. Ein vorgeschlage-
nes Projekt für Speeddating-
Veranstaltungen fand in der 
Diskussion großen Anklang 
und soll im nächsten Jahr 
umgesetzt werden. 

Im weiteren Verlauf refe-
rierte Anett Kuykendall über 
Künstliche Intelligenz im 
Handwerk, beleuchtete 
Chancen, Risiken und morali-
sche Aspekte. Auch präsen-
tierte sie bereits genutzte 
Möglichkeiten und KI im All-
tag. 

Jan Lauer wurde abschlie-
ßend als Kammersieger im 
Fleischerhandwerk geehrt. 
Jan Lauer hatte im Sommer 
bei der Metzgerei „Der Lud-
wig“ in Schüchtern seine 
Ausbildung erfolgreich abge-
schlossen und sich als In-
nungssieger der Fleischer-In-
nung Gelnhausen-Schlüch-
tern im praktischen Leis-
tungswettbewerb im Kam-
merbezirk der Handwerk-
skammer Wiesbaden gegen 
seine Kollegen erfolgreich 

durchgesetzt. Für seine he-
rausragenden Leistungen er-
hielt er von Joachim Wagner 
und Esther Hummel ein klei-
nes Präsent und eine Urkun-
de. BWB

 Jan Lauer als Kammersieger im Fleischerhandwerk geehrt 

Präsent und Urkunde 
überreicht

Joachim Wagner, stellvertretender Kreishandwerksmeister 
und Vizepräsident der Handwerkskammer Wiesbaden (links), 
Kammersieger Jan Lauer und Kreishandwerksmeisterin Es-
ther Hummel.  Foto: privat

SCHLÜCHTERN – In der Agen-
tur für Arbeit Schlüchtern in-
formiert Karriereberater Mat-
thias Schell am Dienstag, 9. 
und 23. Januar, jeweils von 9 
bis 15 Uhr zum Freiwilligen 
Wehrdienst sowie zu Ausbil-
dungsberufen, Studiengän-
gen und Arbeitsmöglichkei-
ten im zivilen und militäri-
schen Bereich der Bundes-
wehr. Anmeldung unter der 
kostenlosen Hotline (0800) 
9800880, Telefon (0661) 
961701-14 oder per E-Mail: 
KarrBBFulda@ 
bundeswehr.org.  BWB

Informationen 
zum Freiwilligen 

Wehrdienst 
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REGION – Mit einer Online-Be-
fragung möchte der Main-
Kinzig-Kreis die Menschen im 
Landkreis an der Entwick-
lung eines Klima-Anpas-
sungskonzepts beteiligen. 
Das Konzept soll ermitteln, in 
welchen Städten und Ge-
meinden Projekte notwendig 
sind, um die Folgen des Kli-
mawandels abzumildern. Da-
bei geht es unter anderem 
um die Themen Hitze, Dürre-
perioden, Unwetter und 
Überschwemmungen.  

Der Main-Kinzig-Kreis will 
nun von den Menschen im 
Kreis wissen, wo sie Anpas-
sungsbedarf in ihrem persön-
lichen Umfeld sehen und Ex-
tremwetterereignisse beob-
achtet haben. Erste Kreisbei-
geordnete Susanne Simmler 
appelliert an die Bürger, ihre 
Expertise einzubringen. Das 
Klimateam des Kreises arbei-
tet bei diesem Bürgerbeteili-

gungsprojekt mit der Techni-
schen Hochschule Aschaffen-
burg zusammen. Ein dort 
entwickelter Fragebogen 
kann bis Sonntag, 21. Januar, 
online ausgefüllt werden. 

Mit Hilfe der Befragung soll 
ein Kommunikationskonzept 
entwickelt werden. Im Fokus 
stehen Fragen zur persönli-
chen Betroffenheit, zur indi-
viduellen Mediennutzung 
und zu den erwarteten Aus-
wirkungen durch den Klima-
wandel. Für die Antworten 
werden etwa zehn Minuten 
benötigt, die Teilnahme ist 
anonym. 

In das Klima-Anpassungs-
konzept f ließen auch die Er-
gebnisse der drei Workshops 
in Langenselbold, Bad Soden-
Salmünster und Jossgrund 
ein. Ziel ist es, ganz konkrete 
Maßnahmen für die Situation 
vor Ort zu erarbeiten, um die 
Lebensgrundlage der Men-

schen zu sichern und ihre Le-
bensqualität langfristig zu er-
halten. Die Befragung ist 
über den QR-Code im Bild 
oder einen Link zu erreichen. 
 BWB 

Befragung 
unipark.de/uc/MB_BT/ 

Bürger beteiligen sich an Klima-Anpassungskonzept

Online-Befragung zu 
Extremwetterereignissen 

ULMBACH – Zum Ende der 
Weihnachtszeit findet am 
Mittwoch, 10. Januar, ein 
Abendlob statt, zu dem der 
Pfarrgemeinderat in die Ulm-
bacher Kirche einlädt. Der 
Gottesdienst in der Reihe 
„Dem Himmel so nah“ be-
ginnt um 19 Uhr und richtet 
sich an Christen aller Konfes-
sionen.  BWB

Abendlob zum 
Ende der 

Weihnachtszeit 



GRABPFLEGE
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SCHLÜCHTERN – Menschen am 
Lebensende nicht alleine zu 
lassen, das ist die Aufgabe des 
Malteser Hospizdienstes. Be-
reits seit vielen Jahren wirkt 
der Dienst in Schlüchtern, die 
Ehrenamtlichen vor Ort be-
gleiten Menschen am Lebens-
ende und ihre Angehörigen 
in dieser schweren Zeit. Mit 
Susanne Kohlhepp werden 
die ehrenamtlichen Hospiz-
helfenden nun hauptamtlich 
unterstützt. „Unser Ziel ist 
es, die hospizliche Versor-
gung im Raum Schlüchtern 
weiter zu stärken“, sagt Kohl-
hepp. Die examinierte Kran-
kenschwester und Palliativca-
re-Fachkraft ist seit 2020 in 
der Hospizarbeit tätig. „Ster-
bende benötigen Zeit und Zu-
wendung, diese möchten wir 
Ihnen geben und in Schlüch-

tern die Versorgung ausbau-
en, um die Sorgen und Nöte 
der betroffenen Personen hö-
ren zu können und Hilfe zu 
leisten“, so die 53-Jährige. Die 
Stärkung des Malteser Hos-
pizdienstes in Schlüchtern 

wird von der Stadt Schlüch-
tern befürwortet. „Ich be-
wundere die Menschen, die 
sich für Sterbende einset-
zen“, so Reinhold Baier, der 
Erster Stadtrat. 

Mit der bereits bestehen-
den Gruppe der Ehrenamtli-
chen könne der Bedarf in der 
Umgebung nicht mehr ge-

deckt werden. Daher sucht 
der Dienst mittels einer Pla-
kat-Aktion nach interessier-
ten Personen, die sich vorstel-
len können, die Hospizarbeit 
zu unterstützen.  

„Wir suchen Menschen, die 
sich gemeinsam mit uns für 
die Begleitung sterbender 
Menschen einsetzen möch-
ten. Der zeitliche Aufwand 
beläuft sich auf ein oder zwei 
Stunden pro Woche“, sagt die 
gebürtige Schlüchternerin. 
Bei den Infoabenden am 10. 
und 18. Januar um 18 Uhr im 
Malteser-Haus, Georg-Flem-
mig-Straße 5, in Schlüchtern, 
erfahren Interessierte mehr 
über den Dienst.  BWB 

Weitere Infos  
malteser-fulda.de  
Telefon (0162) 4732585 

Sterbenden Menschen Zeit und Zuwendung schenken

Malteser bauen Hospizdienst 
aus

Freuen sich auf die Plakataktion (von links): Erster Stadtrat Reinhold Baier, Dr. Constantin von 
Brandenstein-Zeppelin (Malteser Ortsbeauftragter Schlüchtern), Ameli von Brandenstein-
Zeppelin (Ehrenamtliche im Hospizdienst), Susanne Kohlhepp (Koordinatorin Malteser Hos-
pizdienst Schlüchtern) sowie Alfons Markmann (Ehrenamtlicher im Hospizdienst).     

 Foto: Malteser Fulda/Antonia Sauer

Sprühende Glitzerfontänen und der Radetz-
ky-Marsch setzten einen fulminanten Schluss-
punkt unter ein mitreißendes Neujahrskon-
zert des Johann-Strauß-Orchesters Frankfurt 
in der Katharinenkirche in Steinau. Dirigiert 
von Witolf Werner sprühte das Ensemble vor  
Spiellaune. Der Titel des Konzertes „Von der 
Donau bis zu Spree“ hatte nicht zu viel ver-
sprochen und das Publikum erfreute sich an 
Walzerklängen ebenso wie an dem „Vetter 
aus Dingsda“ des Berliner Operettenkompo-

nisten Eduard Künneke. Die Stimmen von Te-
nor Agustín Sánchez und Sopranistin Barbara 
Felicitas Marín erstrahlten und füllten den 
Kirchenraum mit ihrem Klang. Witolf Werner, 
der das Neujahrskonzert auch moderierte, 
hatte das Publikum eingeladen: „Spüren Sie 
die Emotionen, die in jeder Note eingefangen 
sind.“ Dem Applaus nach zu urteilen, waren 
die Gäste des Neujahrkonzert dieser Einla-
dung gerne nachgekommen.   

 Text und Foto:  Sabine Broj

Johann-Strauß-Orchester sprühte vor Spiellaune

STEINAU –  Für die Jugend-Ski-
freizeit des TV Steinau sind 
Plätze frei geworden. Vom 8. 
bis 13. Januar fahren die Ski-
freunde des Vereins wieder 
nach Saalbach-Hinterglemm. 
Interessenten können sich 
beim Vorsitzenden  des Ver-
eins, Burkhard Lamm, über 
die Fahrt informieren.  BWB 

Kontakt  
E-Mail: lammsteinau@ 
aol.com

Skifahren für 
Kurzentschlossene

ULMBACH – Der Obst- und Gar-
tenbauverein Ulmbach lädt 
für Freitag, 12. Januar, um 20 
Uhr zur Mitgliederversamm-
lung in den Landgasthof 
Deutsches Haus in Ulmbach 
ein. Auf der Tagesordnung 
stehen unter anderem der Be-
richt des Vereinsvorsitzen-
den, der Kassenwartin, Vor-
standswahlen sowie die ge-
planten Veranstaltungen in 
2024. BWB

Gartenbauverein 
wählt Vorstand

ULMBACH – In Ulmbach wird 
am Freitag, 2. Februar, um 
19.46 Uhr im Saal des Land-
gasthofes Deutsches Haus  
Frauenfasching gefeiert. Mit 
Sketchen, Tänzen und Live-
musik ist für gute Unterhal-
tung gesorgt. Einlass ist ab 19 
Uhr. Der Kartenvorverkauf   
findet am Samstag, 21. Janu-
ar, von 14 bis 15 Uhr statt.   
 BWB

Frauenfasching in 
Ulmbach

BAD SODEN-SALMÜNSTER 
Apothekendienste: 6. Janu-
ar: Hof-Apotheke (Wäch-
tersbach), 7. Januar: Spru-
del-Apotheke (Bad Soden),  
8. Januar: Martinus-Apothe-
ke (Bad Orb), 9. Januar: Ro-
sen-Apotheke (Wächters-
bach), 10. Januar: Hof-Apo-
theke (Wächtersbach), 11. 
Januar: Kurpark-Apotheke 
(Bad Orb), 12. Januar: Lö-
wen-Apotheke (Sinntal), 13. 
Januar: Jossa-Apotheke 
(Jossgrund), 14. Januar: 
Apotheke Petri (Gelnhau-
sen). 
 

SCHLÜCHTERN 
Apothekendienste: 6. Janu-
ar: Kalbach-Apotheke (Kal-
bach), 7. Januar: Einhorn-
Apotheke (Sterbfritz), 8. Ja-
nuar: Rathaus-Apotheke 
(Slü), 9. Januar: Bergwinkel-
Apotheke (Slü), 10. Januar: 
Freiensteinau-Apotheke 
(Freiensteinau), 11. Januar: 
Marien-Apotheke (Flieden), 
12. Januar: Löwen-Apothe-
ke (Sinntal), 13. Januar: Alte 

Apotheke (Flieden), 14. Ja-
nuar: Marien-Apotheke 
(Flieden). 
 
Ärztliche Notdienste: Der 
Ärztliche Bereitschafts-
dienst der Kassenärztlichen 
Vereinigungen (ÄBD) ist au-
ßerhalb der Sprechzeiten 
der Praxen unter der bun-
desweiten kostenlosen Tele-
fonnummer 116 117 (ohne 
Vorwahl) erreichbar. Hier 
werden Patienten an ihren 
zuständigen Dienst weiter-
geleitet und können weitere 
Auskünfte erhalten.  
 
Augenarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
die Universitätsklinik 
Frankfurt, Telefon (069) 
63015110, zuständig. 
 
Zahnarzt: Für Notfälle au-
ßerhalb der Sprechzeiten ist 
der diensthabende Arzt 
über die Zentrale Notdienst-
Nummer für den Bereich 
Zahnmedizin, unter: 
(01805) 607011, zu erfragen.

Notdienste 

ULMBACH – Wie die Geburt als 
Eintritt in das Leben, so ge-
hört auch das Sterben als 
Scheiden aus dem Leben zu 
unserem menschlichen Da-
sein. Das Sterben von Men-
schen macht uns jedoch oft 
hilf los. 

Mit einem Letzte-Hilfe-
Kurs, der am Samstag, 27. Ja-
nuar, von 10 bis 14 Uhr im  
Gruppenraum des Pfarrhaus 
in Ulmbach stattfindet, soll 
der Hilf losigkeit entgegenge-
wirkt und den Angehörigen 
mehr Sicherheit im Umgang 
mit Schwerstkranken und 
Sterbenden vermittelt wer-

den. Der Kurs möchte einla-
den sich mit der eigenen Ein-
stellung zu den Themen 
Krankheit und Tod auseinan-
derzusetzen. Im Letzte-Hilfe-
Kurs sprechen die Referentin-
nen und Teilnehmer über die 
Normalität des Sterbens als 
Teil des Lebens sowie die Be-
deutung von Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht, 
als Möglichkeiten diese Le-
bensphase selbstbestimmt zu 
gestalten. 

Der Kurs möchte außerdem 
Anregungen geben, wie An-
gehörige den ihnen Naheste-
henden durch Zuwendung 

und kleine pflegerische 
Handreichungen Erleichte-
rung verschaffen können. 
Hospizdienste und Palliativ-
medizin können dazu beitra-
gen, dass seelische und kör-
perliche Schmerzen gelindert 
werden. Gemeinsam wird er-
arbeitet, wie auch der Ab-
schied würdevoll gestaltet 
werden kann.  

Referentinnen sind Liane 
Heid und Andrea Herchenrö-
der. 

Anmeldung und weitere In-
fos bis 19. Januar im Pfarrbü-
ro unter (06667) 458 oder un-
ter (0151) 50174917. BWB

Sicherheit im Umgang mit Schwerstkranken und Sterbenden

Letzte-Hilfe-Kurs in Ulmbach

REGION – Die Silvesternacht 
im Main-Kinzig-Kreis verlief 
aus Sicht der Leitstelle „weit-
gehend unauffällig“. Den-
noch hatten insbesondere die 
Feuerwehren erwartungsge-
mäß wieder alle Hände voll 
zu tun.  

Zwischen 20 Uhr und dem 
Neujahrsmorgen kam es zu 
43 Brandeinsätzen, vor einem 
Jahr waren es rund 30 Einsät-

ze. Die Rettungsdienste hat-
ten rund ein Dutzend Einsät-
ze im Zusammenhang mit 
dem Jahreswechsel abzuwi-
ckeln. 

Zum Glück handelte es sich 
bis auf wenige Ausnahmen 
lediglich um brennende Müll-
tonnen oder Müllcontainer, 
Hecken und Bäume.  Auch 
der Rettungsdienst war rund 
um den Jahreswechsel etwas 

mehr gefordert, als in norma-
len Nächten. Vorwiegend 
ging es um leichte äußere 
Verletzungen wie Schnitte 
oder Reizungen oder die Fol-
gen eines zu hohen Alkohol-
konsums sowie kleineren 
Auseinandersetzungen. 
Schwerwiegende Unglücks-
fälle mussten laut Einsatzbe-
richt aber nicht behandelt 
werden. BWB

 Silvesternacht war „weitgehend unauffällig“

Keine großen Zwischenfälle rund um 
den Jahreswechsel

SALMÜNSTER – Der TV Sal-
münster lädt für Dienstag, 
16. Januar, um 18 Uhr zu ei-
nem Vortragsabend in die 
Halle des Sportkindergartens 
ein. Ein durch das Polizeiprä-
sidium Südosthessen ge-
schulter Sicherheitsberater 

für Senioren informiert unter 
dem Thema „Enkeltrick und 
Schockanruf“ über die Vorge-
hensweise von Betrügern. Al-
le Mitglieder des TV Salmüns-
ter sind eingeladen. Anmel-
dung unter der Telefonnum-
mer (06056) 900066. BWB

Sicherheitsberater spricht in Salmünster

Enkeltrick und 
Schockanruf
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Sie freuen sich über die neue Partnerschaft (von links) mit dem 
MVZ in der Obertorstraße in Schlüchtern: Christian Vasters, 
Dr. med. Petra Ellenbrand und Dr. med. Bernd Schühle.  
 Foto: Bensing & Reith 

SCHLÜCHTERN – Super Neuig-
keiten für die Gesundheits-
versorgung in Schlüchtern 
und im gesamten Bergwin-
kel: Die gynäkologische Pra-
xis von Dr. med. Petra Ellen-
brand wird Teil des MVZs im 
Medicum Fulda, das in 
Schlüchtern ab 8. Januar eine 
Zweigstelle betreibt und für 
die Zukunft große Pläne hat. 

Der entscheidende Vorteil 
dieser Partnerschaft: Der Kas-
sensitz der Gynäkologie 
bleibt auf Jahre hinaus in 
Schlüchtern, sogar dann, 
wenn Petra Ellenbrand in den 

Ruhestand gehen sollte. „Das 
Rentendasein wird allerdings 
noch ein bisschen warten 
müssen. Ich bin aus Überzeu-
gung Frauenärztin“, sagt die 
65-jährige gebürtige Schlüch-
ternerin, die ihre Praxis seit 
nunmehr 15 Jahren in der 
Obertortorstraße 10 betreibt 
und die Leitung nun an das 
MVZ im Medicum Fulda über-
gibt. „Mir war es sehr wich-
tig, die Nachfolge zu regeln 
und die Region auch für die 
Zukunft gut aufgestellt zu 
wissen.“ Die Praxis ist seit 15. 
Dezember geschlossen. Wei-

ter geht es nach technisch 
notwendigen Umstellungen 
ab dem 8. Januar dann als 
MVZ. 

Und was ändert sich dann 
für die Patientinnen? 
„Nichts“, betont Petra Ellen-
brand. „Es ist weiterhin das 
gleiche Team am gleichen Ort 
und mit der gleichen Hingabe 
tätig. Mit einer Ausnahme: 
Wir haben künftig mehr 
wertvolle Zeit für die Gesund-
heit unserer Patientinnen.“ 

Das unterstreicht Dr. med. 
Bernd Schühle. Er hat das 
MVZ im Medicum Fulda ge-

gründet und auch die ärztli-
che Leitung inne. „Wir küm-
mern uns um die IT-Infra-
struktur und sorgen für ein 
einheitliches Qualitätsmana-
gement, sodass viele adminis-
trative Aufgaben nicht mehr 
vor Ort übernommen werden 
müssen.“ Schühle erläutert, 
dass Ärzte im Schnitt 40 Pro-
zent ihrer Zeit für Bürokratie 
aufwenden müssten. „Und 
davon nehmen wir jetzt eine 
ganze Menge ab.“ 

Das MVZ im Medicum Ful-
da hat seine Hauptbetriebs-
stätte in der Flemingstraße in 

Fulda sowie drei Nebenbe-
triebsstätten in der Adalbert-
straße in Fulda, in der Bahn-
hofstraße in Neuhof sowie 
nun auch in der Obertorstra-
ße in Schlüchtern. „Wir wol-
len die Gesundheitsversor-
gung im Bergwinkel sichern 
und sind deshalb glücklich, 
in Schlüchtern Teil einer 
langfristigen Lösung zu sein.“ 
Es passiere leider sehr häufig, 
dass Praxen keine Nachfolge 
finden und damit auch den 
Kassensitz für eine bestimm-
te Fachrichtung abgeben 
müssen. 

So hätte es durchaus auch 
hier der Fall sein können. 
Dann wäre der Gynäkologie-
Sitz von Petra Ellenbrand bei-
spielsweise in Gelnhausen ge-
landet – mit allen Nachteilen, 
mit denen die Patientinnen 
und Patienten dann leben 
müssen. „Und bei circa 4500 
Behandlungsfällen pro Jahr 
sind das eine ganze Menge 
Menschen“, betont Petra El-
lenbrand. 

Dankbar zeigt sich dafür 
Schlüchterns Bürgermeister 
Matthias Möller: „Klasse, dass 
wir hier eine langfristige Lö-
sung haben. Es ist eines unse-
res vordringlichsten Aufga-
ben und Ziele, die Gesund-
heitsversorgung in Schlüch-
tern sicherzustellen.“ Zu die-
sem Erfolg beigetragen hat 
auch Karin Birkenbach, die 
mit ihrem Unternehmen 
PQM Birkenbach beratend im 
Gesundheitswesen tätig ist 
und die Beteiligten nicht nur 
zusammengebracht, sondern 
auch bei der MVZ-Gründung 
strategische Arbeit geleistet 
hat. 

Und was soll die Zukunft 
für das neue MVZ in Schlüch-
tern bringen? „Wir investie-
ren derzeit in moderne, zu-
kunftsweisende Praxisräume 
und wollen weiter wachsen. 
Wir sind offen für viele Fach-

richtungen, egal ob Kinder-
arzt, Allgemein- oder Innere 
Medizin. Wer Interesse hat, 
Teil des MVZ-Teams zu wer-
den, kann sich bei uns mel-
den“, sagt Schühle. Jeder, der 
in das MVZ komme, statt eine 
eigene Praxis zu betreiben, 
profitiere mehrfach: „Weni-
ger Bürokratie, schnellere 
Termine für die Patienten, in-
terdisziplinäre Kompetenz an 
einem Ort gebündelt und da-
mit einfacher zu koordinie-
ren. So macht arbeiten Spaß!“ 

Ein komplette Stockwerk, 
die zweite Etage des Gebäu-
des in der Obertorstraße, ist 
für weiteres Wachstum vor-
gehalten. Schon jetzt aber bil-
det das neue MVZ zusammen 
mit der Rathaus-Apotheke im 
Erdgeschoss und der Neurolo-
gie im dritten Stock eine su-
per Anlaufstelle für die Ge-
sundheit der Menschen.  

Darüber freut sich auch 
Christian Vasters. Er betreibt 
die Rathaus Apotheke im Erd-
geschoss sowie weitere Apo-
theken in Fulda, Eichenzell 
und Hanau. Außerdem ist er 
Eigentümer des Gebäudes 
und vermietet die Räumlich-
keiten an das neue MVZ. Ak-
tuell verpasst der 51-Jährige 
dem Haus eine neue Außen-
fassade. In Absprache mit 
dem MVZ sollen später räum-
liche Umbauarbeiten folgen, 
sodass das Praxisteam künf-
tig in moderner Umgebung 
arbeiten kann. 

Christian Vasters sagt ab-
schließend: „Die Gespräche 
mit allen Beteiligten waren 
von Beginn an vertrauensvoll 
und wertschätzend. Im ge-
samten Haus herrscht ein tol-
les Miteinander. Ich bin mir 
sicher, dass dies genauso blei-
ben wird. Mit dieser Lösung 
sorgen wir dafür, dass 
Schlüchtern bei der Gesund-
heitsversorgung auch in Zu-
kunft gut aufgestellt ist.“ BWB

MVZ im Medicum Fulda eröffnet Zweigstelle in Schlüchtern und übernimmt Praxis von Dr. med. Petra Ellenbrand

„Wir haben künftig mehr wertvolle Zeit für unsere 
Patientinnen“

RAMHOLZ – Wegen einer Er-
krankung musste das Weih-
nachtskonzert in Ramholz 
am 28. Dezember ausfallen. 
Das Konzert wird am Sonn-
tag, 14. Januar, um 17 Uhr in 
der Ramholzer Kirche nach-
geholt. 

Das „Darmstadt Trio“ mit 
den drei Brüdern Walther 
Darmstadt (Violine), Gerhart 
Darmstadt (Violoncello) und 
Hartmut Darmstadt (Orgel) 
wird weihnachtliche Kam-
mermusik und Orgelmusik 

der Barockzeit und Romantik 
musizieren, dabei werden 
auch die Zuhörer zum Mitsin-
gen einiger bekannter Weih-
nachtslieder eingeladen. Der 
Eintritt ist frei, Spenden wer-
den am Ausgang erbeten. 

Das Konzert wird in ähnli-
cher Form am Samstag, 13. 
Januar, um 16 Uhr im Haus 
im Bergwinkel, Kurfürsten-
straße 19, in Schlüchtern für 
die Heimbewohner und inte-
ressierte Gäste stattfinden. 
 BWB

Kammermusik am 14. Januar

Orgelmusik der  
Barockzeit 
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STELLENMARKT

Rufen Sie uns an: (0661) 280-300
Kleinanzeigen machen´s möglich.

Einen Job 
finden, der 
zu mir passt?

FREIE EVANGELISCHE 
GEMEINDE 

Weichersbach: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Pastor 
Igor Kwenzer. 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst, parallel 
dazu Kindergottesdienst. 
 

EVANGELISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer i. R. Truss.  
Niederzell: Sonntag, 10.45 
Uhr: Gottesdienst mit Lektor 
Schauberger.  
Hutten: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Schmidt. 
Elm: Sonntag, 9.30 Uhr: Got-
tesdienst mit Lektor Schau-
berger.  
Gundhelm: Sonntag, 9.30  
Uhr: Gottesdienst mit Lekto-
rin Schmidt. 
Kressenbach: Sonntag, 9.30 
Uhr: Gottesdienst. 
Breitenbach: Sonntag, 11 
Uhr: Gottesdienst. 
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Gottesdienst mit Lektorin 
Strack in der Katharinenkir-
che.  
Jossa: Sonntag, 10.45 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater. 
Oberzell: Sonntag, 17 Uhr: 
Gottesdienst mit Pfarrer Alt-
vater. 
Altengronau: Sonntag, 9.30   
Uhr: Gottesdienst mit Pfar-
rer Altvater.  
Mottgers: Sonntag, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst. – Für einen Be-
trag von 10 Euro kann ein je-

der zu einem Wunschtermin 
den Kirchturm in Mottgers 
oder Weichersbach in den 
Abendstunden erstrahlen 
lassen. Wunschtermin abge-
ben für Weichersbach bei A. 
Appel , Telefon (06664) 6494,  
und für Mottgers bei B. Ey-
ring, Telefon (06664) 6174, 
oder im evangelischen Pfarr-
amt, Telefon (06664) 264. 
Weichersbach: Sonntag, 
10.45 Uhr: Gottesdienst. 
Bad Soden-Salmünster: 
Sonntag, 10 Uhr: Gottes-
dienst mit Lektorin Parthey  
in der Erlöserkirche in  Bad 
Soden.  
  

KATHOLISCHE KIRCHE 
Schlüchtern: Samstag, 18 
Uhr: Vorabendmesse. – 
Sonntag, 10 Uhr: Hochamt.  
Ulmbach: Samstag, 18 Uhr:  
Hl. Messe.  
Steinau: Sonntag, 10 Uhr: 
Hl. Messe mit dem Segen der 
Sternsinger. 
Uerzell: Sonntag, 8.30 Uhr: 
Hl. Messe.  
Mernes: Sonntag, 9 Uhr: Hl.  
Messe mit Sternsinger-Aus-
sendung. 
Bad Soden: Samstag, 15.30 
Uhr: Hl. Messe in polnischer  
Sprache im Maximilian-Kol-
be-Haus.  
Ahl: Samstag, 18 Uhr: Sonn-
tagvorabendmesse.  
Salmünster: Samstag, 9  Uhr: 
Hochfest. – Sonntag, 10.30 
Uhr: Hl. Messe mit den 
Sternsingern. 11.45 Uhr: 
Taufe. 
Marborn: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 

Messe.  
Katholisch Willenroth: Sonn-
tag, 9 Uhr: Hl. Messe. 
Romsthal: Sonntag, 18 Uhr: 
Hl. Messe. 
Züntersbach, Mottgers, Al-
tengronau: Samstag, 17 Uhr:  
Vorabendmesse in Mottgers.   
Sannerz: Sonntag, 9 Uhr: Hl. 
Messe.  
Weiperz: Sonntag, 10.30  
Uhr: Hl. Messe.  
Herolz: Samstag, 18 Uhr: Hl. 
Messe.   
 
NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE 

Schlüchtern: Sonntag, 10 
Uhr, und Mittwoch, 20 Uhr: 
Gottesdienst. 
 

AHMADIYYA 
MUSLIM JAMAAT 

Schlüchtern: Nachtgebet (Is-
haa) täglich um 19 Uhr. Frei-
tagsgebet wöchentlich um 
13.20 Uhr im Gebetszen-
trum in der Hanauer Straße 
4a in Schlüchtern. Die Pre-
digt wird auf Deutsch und 
Urdu  gehalten.  
 

JEHOVAS ZEUGEN 
Schlüchtern: Samstag,  17.30 
Uhr: Vortrag zum Thema 
„‚Kein Teil der Welt‘ sein — 
so wie Christus“. Die Zusam-
menkünfte finden im König-
reichssaal (Gemeindezen-
trum) in Wächtersbach 
statt. Das Programm wird 
zeitgleich per Video- und Te-
lefonkonferenz übertragen. 
Zugangsdaten für die Video-
Übertragung gibt es unter 
(01577) 3434237. 

Gottesdienste

REGION – Der Main-Kinzig-
Kreis lädt interessierte Bür-
ger zu einer dreiteiligen Onli-
ne-Vortragsreihe ein, die sich 
praktischen und fachlichen 
Aspekten des Themas „Natur-
garten“ widmet. Die drei On-
line-Veranstaltungen sind 
kostenfrei.  

Die Reihe startet am Mitt-
woch, 17. Januar. Von 19 bis 
20.30 Uhr referiert die freie 
Autorin Birgit Helbig über 
den insektenreichen Natur-
garten. Im Rahmen der Onli-
ne-Veranstaltung zeigt Birgit 
Helbig die Unterschiede zwi-
schen herkömmlichen Gar-
tenanlagen und Naturgärten 
auf. Tipps für die Gartenge-
staltung gib es ebenso im Vor-
trag wie der Hinweis auf sinn-
volle Pflegemaßnahmen. Die 
Naturgärtnerin leitet im 
bayerischen Abenberg einen 
Fachbetrieb für naturnahes 
Grün. Für die Bundesgarten-
schau hat sie in 2023 den Na-
tur-Entdecker-Garten geplant 
und umgesetzt.  

„Main.Kinzig.Blüht.Netz“ 
ist ein Verbundprojekt des 
Main-Kinzig-Kreises und des 
Landschaftspflegeverbands 
MKK zur Förderung der Biodi-
versität im Kreisgebiet. Geför-
dert im Bundesprogramm 
Biologische Vielfalt durch das 
Bundesamt für Naturschutz 
(BfN) mit Mitteln des Bundes-
ministeriums für Umwelt, 
Naturschutz, nukleare Si-
cherheit und Verbraucher-
schutz (BMUV) setzen sich die 
Partner zum Ziel, dem Insek-
tenrückgang entgegenzuwir-
ken und ein Netz aus arten-
reichen Wildpflanzenflä-
chen durch den Main-Kinzig-
Kreis zu ziehen. 

Im Rahmen des Projekts 

wird ein Netz aus 500 Tritt-
steinbiotopen entwickelt, das 
als Lebensraum für Insekten 
und andere Tiere zur Verfü-
gung steht. Darüber hinaus 
werden die ehrenamtlichen 
„Blühbotschafter für die In-
sektenvielfalt“ ausgebildet. 

Wissenswertes zu den 
Blühbotschaftern ist auf der 
Projektwebsite zu finden 
mainkinzigbluehtnetz.de. 
Zudem steht Projektleiterin 
Christine Seidel als Ansprech-
partnerin unter (06051) 85 
15627 sowie christine. 
seidel@mkk.de zur Verfü-
gung.  BWB 

Anmeldung 
mainkinzigbluehtnetz.de

Kreis lädt zur kostenfreien Online-Vortragsreihe zum naturnahen Garten  

Was ist das überhaupt – ein 
Naturgarten?

 
NIEDERZELL –    Der 
Lamm‘sche Chor Niederzell 
lädt seine Mitglieder zur Jah-
reshauptversammlung für  
Mittwoch, 10. Januar, 18 Uhr, 
in das evangelische Gemein-
dehaus in Niederzell ein. Die 
Jahresbilanz 2023 und die 
Planung für 2024 stehen im 
Mittelpunkt der Versamm-
lung.   FGW

Rückblick und 
Ausblick

STERBFRITZ – Eine Kaffeerun-
de findet am Donnerstag, 11. 
Januar, ab 15 Uhr in Manue-
las Caféstübchen im Wohn-
und Gesundheitszentrum Le-
bensbaum in Sterbfritz statt. 
Weitere Infos gibt es bei Mari-
on Jöckel, Telefon (06664) 
918900, oder Andrea Hohn, 
Telefon (06661) 6067744. BWB

Kaffeerunde im 
Lebensbaum

In der Vorweihnachtszeit besuchte der Män-
nerchor des Gesangsvereins Einigkeit Mar-
born erneut die Bewohner des Seniorenheims 
in Bellings, des Seniorenzentrums Steinau 
und der Doreafamilie  Steinau (Sachsenhof). 
In allen drei Einrichtungen trug der Chor vier 
Weihnachtslieder vor.  Angestimmt wurden 
„Macht hoch die Tür“ von Wolfram Buchen-
berg, die „Weihnachtsglocken“ von Franz 
Mäding, „Singt Gloria“ von Gerhard Rabe 
und „Es ist für uns eine Zeit angekommen“ 

von Wolfram Buchenberg. Zum Abschluss 
sangen die Sänger und die Bewohner der Se-
nioreneinrichtungen gemeinsam „O du fröh-
liche“, eines der bekanntesten Weihnachtslie-
der. Sowohl den Bewohnern als auch den Sän-
gern bereitete der gemeinsame Nachmittag 
eine große Freude. Im Pflegeheim Bellings 
wurde von den Senioren sogar eine Zugabe 
gewünscht. Diesem Wunsch kam der Chor 
gerne nach und sang das Lied „Schwarze Ma-
donna“. Foto: Chor 

Einigkeit-Sänger und Bewohner hatten große Freude

BAD SODEN – Bei der Bad Sode-
ner Weiberfastnacht geht es 
wieder rund im Spessart Fo-
rum Kultur, versprechen die 
kfd-Frauen. Am Donnerstag, 
8. Februar, beginnt um 19.49 
Uhr (Einlass ab 18.33 Uhr) das 
kunterbunte Programm mit 
Büttenreden und Showtän-
zen. 

Der Kartenvorverkauf fin-
det am Sonntag, 21. Januar, 

bei Sekt und Snacks um 11 
Uhr im Maximilian-Kolbe-
Haus in Bad Soden  statt. 
Beim Kartenvorverkauf kön-
nen pro Person maximal vier 

Eintrittskarten erworben 
werden. Die Eintrittskarten, 
eine Karte kostet 12 Euro, ha-
ben eine Sitzplatzreservie-
rung.  BWB

Für die Weiberfastnacht der kfd

Kartenvorverkauf im Kolbe-Haus

BEKANNTSCHAFTEN

ZU VERSCHENKEN
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Die Feuerwehr Steinau gehört zu den meist beschäftigten 
Wehren der Region mit jährlich über 100 Einsätzen. Zahlrei-
che Aktive der Steinauer Wehr erhielten Ernennungsurkun-
den. Daniel Nowatzki, Timo Maienschein, Ralf Maienschein 
und Marie Mosch wurden zum Oberfeuerwehrmann ernannt 
sowie David Doll, Falk Jobst, Jonas Lang, Deniz Hüfner, Gor-
don Hüfner, Tina Maienschein, Franziska Hofmann und Mi-

chael Maienschein zum Hauptfeuerwehrmann. Aufgrund ab-
solvierter entsprechender Weiterbildungslehrgänge erhielten 
Simone Dronia, Alisa Statzner und Tobias Röder die Ernen-
nung zum Löschmeister. Janik Blos wurde zum Oberlöschmeis-
ter ernannt. Die Auszeichnungen nahm Wehrführer Daniel 
Schlegel (links) zusammen mit Stadtbrandinspektor Dietmar 
Berthold (rechts) vor.   Text und Foto: Fritz Christ 

Feuerwehrleute erhielten Ernennungsurkunden

SALMÜNSTER – Die Vereinsge-
meinschaft Salmünster lädt 
alle Bürger zu einem Neu-
jahrsempfang für  Samstag, 
13. Januar, um 15 Uhr in die 
Räumlichkeiten der Freiwilli-
gen Feuerwehr ein.  

Neben kleinen Snacks und 
Getränken erwartet die Gäste 
ein Kurzreferat über die ge-
sellschaftliche Bedeutung 
von Vereinen und deren Ver-
netzung mit Unternehmen. 
Als Referent konnte die Ver-
einsgemeinschaft den Leiter 
des Kreisverbandes Main-Kin-
zig vom Bundesverband mit-

telständische Wirtschaft 
(BVMW), Michael Graf, ge-
winnen. Darüber hinaus er-
folgt eine Ehrung von ver-
dienten Bürgern Salmüns-
ters, die sich auf unterschied-
lichste Weise im Ehrenamt 
um die Belange der Stadt Sal-
münster und deren Mitbür-
ger verdient gemacht haben. 

Abschließend erfolgt die 
Bekanntgabe der im Jahr 
2024 anstehenden Jubiläums-
termine der Vereine und der 
Stadt sowie der damit einher-
gehenden Feierlichkeiten.  
 BWB

Am 13. Januar in Salmünster

Neujahrsempfang der 
Vereinsgemeinschaft

STERBFRITZ – Der Sterbfritzer 
Turnverein sorgt nicht  nur 
für die körperliche Ertüchti-
gung, sondern ist auch seit je-
her Garant für das närrische 
Geschehen in Sinntals Kern-
ort. 

Damit gehört Sterbfritz   zu 
den närrischen Hochburgen 
der Region. Der Turnverein 
mit eigener Faschingsabtei-
lung hat eine ganze Reihe von 
Akteuren sowie Tanzgrup-
pen, die sich während der Fa-

schingskampagne bei eige-
nen Veranstaltungen sowie 
bei Aktionen befreundeter 
Vereine präsentieren. 

Mit einer Garde- und Show-
tanzparty in der Mehrzweck-
halle startet der Verein am 
Freitag, 12. Januar, in die när-
rische Saison. Am Samstag, 
13. Januar, ist eine Weiber-
fastnacht-Veranstaltung. 

Am Sonntag, 14. Januar fin-
det eine Kinderfasching-Ver-
anstaltung statt.  FGW

Turnverein lädt zum Fasching ein 

Närrische Hochburg

SCHLÜCHTERN – Die Jahres-
hauptversammlung der 
Forstbetriebsgemeinschaft 
Bergwinkel findet am Mon-
tag, 15. Januar, um 19 Uhr in 
der Gaststätte Zur Krone in 
Herolz statt. Neben Infos des 

Hessischen Waldbesitzerver-
bandes durch den Geschäfts-
führer Raupach  wird unter 
anderem über die Möglich-
keit der Holzvermarktung 
der vielen Kleinwaldbesitzer  
berichtet.  BWB

Raupach zu Gast


